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1 Einleitung 

Die WTO ist in der letzten Zeit sehr stark unter Druck geraten. Die seit nunmehr als zehn Jahren 

anhaltenden Verhandlungen in Doha haben immense Kosten verursacht, ohne dabei nennenswer-

te Ergebnisse zu liefern. Der mögliche Verhandlungskollaps der letzten Runde könnte eine neue 

Protektionswelle hervorrufen, wird befürchtet. Die jüngste Weltwirtschaftskrise hat schon einen 

ersten, faden Beigeschmack der protektionistischen Bestrebungen hinterlassen und gezeigt, dass 

der internationale Handel noch lange nicht robust ist.1 Gleichzeitig ist eine Vielzahl neugegrün-

deter regionaler Handelsabkommen zu beobachten. Die fortschreitende regionale Wirtschaftsin-

tegration wird manchmal als Phänomen der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts genannt.  Laut 

World Trade Report 2011 existieren zurzeit um die 300 PTAs, was einen vierfachen Anstieg in 

den letzten zwei Dekaden bedeutet.2 Mitte 2002 wurden z. B. 250 regionale Abkommen bei der 

WTO gemeldet, davon kamen 129 nach 1995 hinzu.3 Soll das eventuell für das multilaterale 

Handelssystem ein Grund zur Sorge sein? 

Die 2004 erschienene empirische Arbeit von Andrew Rose, in der er die Rolle der WTO für den 

internationalen Handel untersucht, goss noch mehr Öl ins Feuer. Roses Untersuchungsergebnisse 

erschüttern zwar einerseits die gängigsten Theorien, die die Notwendigkeit eines multilateralen 

Handelsabkommens erklären, andererseits erlauben sie gleichzeitig einen alternativen Blick auf 

die Natur des internationalen Wirtschaftssystems, in dessen Dramaturgie sich Wirtschaftsbezie-

hungen abspielen. 

„International Institutions are increasingly important, but they are not always successful“.4 

Angesichts dieser Zustände erscheint es interessant, zu fragen, ob die Schirmherrschaft der WTO 

über dem Welthandelssystem notwendig für seine Effektivität ist. Dabei ist die Frage von Bedeu-

tung, wie die internationalen Wirtschaftsbeziehungen funktionieren und ob sie einer externen 

Institution bedürfen. Wenn ja, wie ist eine solche Institution zu gestalten, um ihrer Rolle gerecht 

zu werden? 

                                                 

1 Vgl. Evenett, S. J. (2009): The G20's assault on world trade, on: http://www.voxeu.org/article/update-global-
protectionist-measures, abgerufen am 01.08.2012. 
2 Vgl. WTO (2011): World Trade Report 2011, S. 3. 
3 Vgl. Welfens, P.J.J. (2008): Grundlagen der Wirtschaftspolitik, 3. Auflage, Berlin, S. 804. 
4 Keohane, R.O. (1998): International institutions: Can interdependence work?, in: Foreign Policy, Issue 110, S. 82. 
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Im Kanon dieser Fragestellungen ist diese Arbeit wie folgt aufgebaut.  

Abschnitt 2 beschreibt die Marktzugangs- bzw. Terms-of-Trade- sowie die Commitmenttheorien 

als zwei Ansätze, die die Notwendigkeit eines multilateralen Handelsabkommens beschreiben. 

Ihre Ergebnisse sind in Abschnitt 3 zusammengefasst. Daran anknüpfend erfolgen in Abschnitt 4 

die Darstellung empirischer Ergebnisse von Andrew Rose und in Abschnitt 5 die kritische 

Hinterfragung ihrer Aussage. Im Lichte der gewonnenen Erkenntnisse werden andere Methoden 

der Messung der Handelspolitik vorgestellt, bewertet und selektiv auf gestellte Fragen ange-

wandt. Die gesammelten Ergebnisse weisen darauf hin, dass die Liberalisierung des Welthan-

delssystems sich vielmehr eigendynamisch entwickelt als ursprünglich angenommen und ein 

anarchisches System darstellt. Wie eine allerdings beobachtete Kooperation zwischen den Staa-

ten, basierend auf den Ergebnissen der vorangegangenen Abschnitte, statusunabhängig in einem 

solchen System möglich wurde, ist das Thema des Abschnitts 7. Dabei werden zentrale Parame-

ter festgestellt, die im Sinne der evolutionären Spieltheorie sowohl für die Entstehung und Aus-

breitung als auch für die Stabilität der internationalen Kooperation von entscheidender Bedeu-

tung sind.  

Allerdings ist diese Dynamik nicht isoliert von der politischen Realität zu betrachten. Wie die 

Geschichte des internationalen Handels belegt, sind kurzfristige Protektionsmaßnahmen immer 

präsent und können zum Marktversagen führen. Abschnitt 8 präsentiert zwei Sichtweisen, wie 

eine internationale Organisation das „anarchische“ Umfeld internationaler Wirtschaftsbeziehun-

gen beeinflussen kann, um den evolutionären Kooperationsprozess langfristig zu sichern. Ab-

schnitte 9 und 10 befassen sich mit der Struktur, den Normen und Prinzipien, auf denen 

GATT/WTO aufbaut sowie mit den Ursachen der asymmetrischen Effekte, die im Laufe des 

Bestehens des Handelssystems entstanden sind. Die empirische Evaluierung dieser Diskrepanzen 

sowie die Rolle der WTO in ihrer Korrektur sind das Thema des Abschnitts 11, wobei einige 

Vorschläge für die zukünftige Rolle der WTO kurz diskutiert werden. Der letzte Abschnitt 

präsentiert die Rolle des Streitschlichtungsverfahrens in der Handelsliberalisierung. Die Arbeit 

schließt mit einer Betrachtung der untersuchten Evidenzen und macht mögliche Reformvor-

schläge für die Zukunft des multilateralen Handelssystems.  
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2 Die Notwendigkeit eines multilateralen Handelsabkommens 

In diesem Kapitel wird der Versuch unternommen, die in der ökonomischen Literatur verbreite-

ten Erklärungen für die Notwendigkeit eines multilateralen Handelssystems vorzustellen, analy-

tisch herzuleiten und die Ergebnisse für die weiteren Untersuchungen im Rahmen dieser Arbeit 

zusammenzufassen. Alle Theorien der Handelsabkommen sollen in der Lage sein, den Grund, 

warum Marktakteure von den internationalen Handelsverhandlungen profitieren, identifizieren 

und erklären zu können.5 Sie sollen imstande sein, das „Problem“, das aus der Abwesenheit 

solcher Handelsbeziehungen entstünde, zu bestimmen und effektive Lösungen anzubieten.6  

Die ökonomische Literatur befasst sich mit einigen Problemen, die ihren Grund in unkontrollier-

ten internationalen Handelsbeziehungen haben.7 Eine Möglichkeit der Problementstehung be-

steht in der Existenz externer Effekte, die aufgrund handelspolitischer Entscheidungen der 

Regierung eines Landes entstehen können, die die Wohlfahrt eines anderen Landes negativ 

beeinflussen. Diese Sichtweise ist bekannt als sog. Marktzugangs- bzw. Terms-of-Trade-

Theorie.8 Nach diesem Ansatz setzt die Regierung eines großen Staates Importzölle, um nationa-

le Wohlfahrt zu maximieren, gleichwohl erkennend, dass ein Teil der Zollinzidenz  auf ausländi-

sche Exporteure abgewälzt wird, deren Produkte zum niedrigeren Marktpreis angeboten werden 

müssen.9  Die Möglichkeit der Terms-of-Trade-Manipulation verleitet Regierungen dazu, unila-

teral höhere und somit ineffiziente Zollsätze festzulegen. Es gibt eine Reihe von Modifikationen 

des Terms-of-Trade-Ansatzes. Flam und Helpman (1987) sowie Helpman und Krugman (1989)          

z. B. erweitern die Terms-of-Trade-Theorie um den Fakt der Existenz von monopolistischen 

Strukturen, was bei unilateral gesetzten Zöllen ebenfalls zu Marktineffizienzen führen kann. 

Ethiers (1998a, b) Argumentation zufolge können Skalenexternalitäten entstehen, wenn Produk-

tionstechnologien international steigende Skalenerträge aufweisen. In diesem Fall kann der 

                                                 

5 Vgl. Bagwell, K; Staiger, R.W. (1999): An Economic Theory of GATT, in: The American Economic Review, Vol. 
89, No. 1, S. 215. 
6 Vgl. Bagwell, K; Staiger, R.W. (2009): The WTO: Theory and Practice, in: NBER Working Paper No. 15445, S. 
2. 
7 Vgl. Bown, C.P. (2009): Self-Enforcing Trade: Developing Countries and WTO Dispute Settlement, Washington, 
S.18, 
8 Vgl. Bagwell, K; Staiger, R.W. (2002): The Economics of The World Trading System, Cambridge: MIT Press, S. 
2;  Bown, C.P. (2009), S. 18. 
9 Vgl. Bagwell, K; Staiger, R.W. (2002), S. 3. 


